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e wnd Perordmungs-Blatt

fiir das

Sonigreid) Bayern.

2 51.

Miindjen, den 28. Degember 1889,
3 n 11 al t
(Mcizs vom 22. Dezember 1889, ?Ibnllbzrllxm einiger Beftimmumgen ded Gefeyed iiber dag Gebithremvefen betrefjend. —
Betanntmadung vom 20. Teyember 1889, den Bolaug ded § 167 ber Givilprozefordnung betreffend. —
%\c!(;funbtmnd)ung vom 22. Seiemiber 1889, ‘bie ﬂhlrfucr(ulhluu ns.e wml aufidiages fiir ausaefiibries Wier
etreffend. —

Gefey, Abdnderung ciniger Beftinmungen des Gefepes iiber das Gebiihrenrefen etveffend

Im Namen Seiner Tajeftit des Kinigs,
fuitpold,

von Gottes Gnaben Koniglidjer Peiny von Banern,

Regent.

Wir Haben nad) Vernehnung des Staatsrathes mit Veirath und Suftimnung  dev
Stammer  dev Jeidhsrithe und ber Kautmer der Abgeordueten in Abduderung des Gefeyes
Defehfoffen und verorduen, was folgt:

29. Wai 1886 und 8. NMiiry 1888
118

iiber dag Gebiihremvefen vom

18. Augnit 1879
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Art. L.
Art. 10 AGL. 1 Biff. 2 cxhalt jolgende Fafjung:
2. jiie ba8 Vertheilungdoerfahren fiinf Sehutheile unbd, wenn dasfelbe vor dem
Beginne des Bertheilungdtermines erledigt wird, drei Sehutheile jener Sige.

Ant. 11.
Art. 12 AOf. 1 Biff. 2 exhélt folgende Fajjuug:
2. fiir jede Nechnungdpeviode fitnj Sehntheile wud, wenn bus Yerfahren vor dem
Veginue des Vertheilungdtevmined erledigt wird, drei Jehutheile jencr Sage.
At IIL
Dem Avt. 14 wird folgender ALf. 3 angefiigt :

Auj die im Falle ded Bujdylags fiir das Verfteigerungdprotofoll ju exhebende
@cbiihy wivd die vou demt jriiferen njteigerer gemdf Avt. 11 entvichtete Gebiihe
angeredynet.

Avt, IV.
Art. 16 erhdlt folgende Faffung:

v jeden befoudeven Vertheilungstevmin (Subhaftationdorduung Art. 99 Abf. 2)
werden nad) dem Werthe der eingelnen nadyteiglid) angemeldeten Fordernugen,
iiber welche in dem nenen Tevmine verhandelt werden folf, drei Sehutheile wnd,
foweit Anmeloungen vor der Verhandlung guviidigenontmen werben, ein Sehntheil
der Sipe de8 §8 des Neichs-Gerichtatoftenqefeses echoben.

Aet. V.

Art. 17 ift anfgehoben.
Mt VI
Su At 19 AL 1 ift Ointer 3iff. 6 folgende 3iff. 6a cingnjchalten:
6a) iiber Antrdge, imvendungen oder Erinnevungen, weldye die Verfteigerungs:
bedingungen ober dag bei der Jwangsverfteigevinng vou dem Verfteigerungsbeamten
31t beobachtende Verjahren Oetvefjen.
Su et 19 AGL. 1 ijt 3ifi. 12 zu jtecichen.
Su Wt 19 AGf. 2 ift inter dev 3iff. b cingufdyalten ,Ga”.
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Art. VIL
Art. 62 AL 1 crhdlt folgende Faffung:
iir die Erledigung der in dem Handeldgefesbudye wnd in den Cinfiihrunge-
gefegen gu demfelben den Gevidyten gugewiefenen, von den Reicyd-Progeforduungen
nidyt  betroffenen Angelegenheiten, welche eine Entideidbung dee Gerichts crfordern,
mit Ausnalhme der i den vorftehenden Artifeln evwdlhnten, wird cine Gebiihr von
swet Bchutheilen, in den Fallen der Art. 133, 134, 160, 162, 172, 253, 264
be8  Pandeldgefenbudys cime folche von fiinj Behutheilen dev Sépe ded § 8 bes
Jteichs-Gerichtslojtengefees exhoben.
Dem Art. 62 ift jolgender ALJ. 3 angujiigen :
iie die auj Grund des NeichSgejenes vom 1. Mai 1889, betreffend die Gr-
werb8- und Wirthichajtegenofjenjdhaften, zu crfajfenden geridytlicdhen Entidpeidungen
tommen, foreit dicfelben nicht nad) vem ReicdySgefepe gebiihrenjrei find, gwei Behu-
theife der Sige des § 8 bdes Neichs-Gerichtstoftengefeges gur Erhebung.

Art. VIIL
Art. 74 AGJ. 1 erhilt folgende Faffung:

Vei den gur Walhrnehmung eingelner  Gefdyfte  beftellten  Vornmudidyaften
(€pegialturatelen) ift nad)y dem Werthe des Gegenftanded, infoferne derfelbe iiber
1000 Diart betragt, cin Sehutheil der Sage ded8 § 8 des8 Jeid)8-Geridytstoften-
gefees bie gum Meiftbetrage von 20 Mark zu erheben.

Art. IX.
Avt. 75 AL[. 1 erhdlt folgende Fafjung :
Bei anderen Vornundfdhaften find von dem Gefammbwerthe ded Bormund-
fdyajtsvevmdgens, infojernc derfelbe iiber 1000 Miarf betedgt, zwei Behutheile dev
Siige des § 8 des8 Neidh8-Geridyistoftengefepes gu erheben.

Avt. X.
Art. 76 ALY, 2 erhilt folgende Faffung: .
Dabei werden  ftatt  befouderer BVevedpmng die jahrlichen Cintiinfte zu drei
vom Hundert ded Vovmuudfdjajtvermogens nuter Ubzug dev Schutden angenonmmen.

118*
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Ueberfteigen diefefben nicht den Betrag von 30 Mart, fo bleibt die Sebiihr anfer
Anfap.
Art. XL
Act. 79 exhélt folgende Fajjung:
Grftredt fid) cine- Bornumbdfdyaft itbev mehrere Diiindel, fo {iud die Gebiihren
nad) Act. 74, 75, 706 fiv jeden berfelben befonders gu bevechuen.

Art. XII.
Avt. 88 cexhilt folgende Faffung:

Jeve Cinfdyeeibung in das Hypothefenbud), einfhfieglich der diefelbe begleitenden
geridhtlichen Handlungen, unterliegt, foweit in den folgenden Artiteln widyt ein Anbdered
Deftimmt ift, einer @cbiihr, weldye bei Werthdgegenftanden bi6 yu 200 Mart ein-
fdyficilic) cin Sehutheil dev Sige des § 8 bed Ileidhs-Geridtatoftengefepes , bei
Werthgegenftinden iber 200 Diart 1 Miart betrigt.

Ant. XIIL
Art. 89 ift aufgehoben.
Art. XIV.
Nad)y Art. 108 fiud folgende Art. 108a und Art. 108 b ciugufdhalten :

Urt. 108a.

Fiiv die Priifung der vom Vormuude gelegten edhnung durd) den Amtsridyter
(Axt. 31 bes Scfepes vom 20. April 1888, bdie Abdnderung von Beftimmungen des
in bder Pfaly geltenden Hypothefen- umd  Vou fdajtéred)ts betreffend) wird
die in Art. 108 ALY 1 beftimmte Gcbiifr crhoben. Die Hilfte dicfer Sebithr wird
fiir die in Art. 26 AL 3, Art. 28, 29 e8 angefiihrten Sefetes begeidyueten Ent-
fcheibungen  de8 Umtdridyters exfoben; fiiv die in dem ndmlidhen Sahre erlaffenen
Gntfdcibungen wird jedod) nid)t wehr ald cine ganze Gebiijr angefest.

Tiir dic nad) den Beftimnumgen ded Act. 5 A 1, des Axt. 6 AL 1 und
b8 Art. 8 AL 3 des Gefeties vom 26. April 1888, die binbderung von Beftim-
mungen de8 in der Pfal; geltenden Hypothefen- nud Bovnuudfdhajtdred)ts betreffend,
dem Wmtsgerichte oblicgenden Gefdyifte voevden befondeve Sebiihren nicht crhoben.
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Wt. 108b.

Betviagt dag Vermbgen ded Diindeld nicht iiber 1000 NMart, jo wird weder
fiiv die in Art. 108a ALY 1 bezeichneten Sefchifte des Amtsvidyters wody fiir die
Gutachten und Befdfiiffe ded Familienvat)s und dic gevidtliche Bejtatigung der=
fefben eine Gcebiihr cxhoben.  Crtredt fid) die Bormundicdhaft anj mehrere NMiindel,
fo witd bad Vermbgen nidyt gufanumengervechnet.

Art. XV.
Art. 113 AGL. 1 Biff. 3 erhilt jolgende Fafjung:
3. bei Vertvdgen mit cinem Werthsgegenftaude bis gu 1000 Mart cinfdficific.

Avt. XVI.
Art. 118 AB. 1 crhilt jolgende Faffung:

Wenn - et oder  wehreve: Gvumdeigenthiimer duvc) Tanfd) von Grundftiiden,
die ber [andwirthidhajtlidhen obder forftwirthichajtlichen Veniipung zugewendet find,
ihren  gangen Grundbejip oder cimen Theil dedfelben  behuje giinftigerer Vewirtl-
fdaftung in Sufammenfang Oringen, fo wird fiic die Veurfundung des Tanfdyver=
teag8 und fiiv dic fidy hicraus erqebenden Befigverdnderungen (Act. 241) wud H-
pothetumfdyreibungen cine verhaltnifmagige Gebithr nicht crhoben

Act. XVII,
Qu Axt. 119 ift nad) AbJ. 1 folgender Abfal cimgufchalten :
LWird bei ciner dfentlichen Lerfteigerung von Jmmobifien dev Jufdlag auj
die fiir die cingefuen Gegenftinde gelogten Gcbote crtheilt, fo ift die Gebiifr der
Art. 112 und 113 nach den Gingelpreifen gu bevedynen.

Avt. XVIIT.
Art. 121 AL 1 exhalt folgende Fafjung:

Sdyuldbefenntnifje mit Hypothetbeftellung fowie Hypothefarifdhe Rautionen unter=
licgen eincr Gebiihr zu 6 vom Taufend der Gegenftandsfumme, foferne jedod) ber
Werthsgegenftand den Vetrag von 1000 Mart nidyt iiberfteigt, su 3 vom Taunfeud
ber Gegenftandsfumme.  Jit fiiv dic Fordevung, fiir welde dic Hypothet Oeftellt
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wird, Oeveitd cine mit dev Gebiihr nad) Avt. 112 3Biff. 2 bewerthete Urfunde crridhtet,
fo wird die fiir Leptere entvichtete Gebithr angeredynet.

Art. XIX.
Dem Ant. 124 wird jolgender ALJ. 3 angefiigt:
Su Nadylagfachen, in weldhen eine Gebiifr nady Art. 83 odber 126a ALf. 1
gur Crhebung fommt, wivd fiiv da8 Juventar Feine befoudere Gebiihr cehoben.

Art. XX.
Qu At 212 A 1 Ziff. 1 ift nady lit. b folgende lit. ¢ cimgufchatten :
c) bei cinem Werthsgegenftande bis ju 1000 Diavt cinfdyficplich.

Avt. XXI.
Art. 222 crhdlt folgende Faffung:
Lo dev Sebiifr find bejeeit :
1. Bevjteigerungen fitr Nedynung der Neid)s- odber Staatskaffe;

. Werfteigerungen im Dief= und Darktocebehr;

. Bwangsverjteigevungen ;

. Berjteigerungen forfhwivthichajtlidyer Produtte ;

. Qerfteigerungen fandwirthichajtlicher Produbte wit Ansnahme derjenigen
Weinverjteigerungen ,  bei weldyen dev evgiclte Gefammter(d8 den Betrag
von 100 Mart iiberiteigt ;

5. Berfteigevungen, weldhe im dffentlichen Anjtrage oder von Vormiindern
sur Lerwerthung von Miindelgut vorgenommen werben.

Tt w0

Art. XXII.
Ju vk, 223 AG L it gu jepen jtatt ,Avt. 222 Bijf. 1 bis Jar | Axt. 2227,
et XXIIL
Art. 224 AG{. 1 erhilt jolgende Fajfung :
Ueber jebe Vevfteigerung, weldhe nidht nach Axt. 222 von der Gebiifr befeeit
ift, it cine fchrijtfiche Urbunde aufmunchmen, in weldher die gum Anjwur gebradten
Gcgenftinde und bie Oicfiiv evziclten Preife elngeln vovzutvagen find.
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Art. XXIV.
Tie Art. 235 bi8 239 cinjdylieflicy {ind aujgehoben.
Art. XXV.

Gegemvirtiges Gefe tritt mit dem 1. Jamuar 1890 in Kvait.

Die Staatsregiernng ift ermichtigt, dem Text des Gebitfrengefeses vom 18, Auguit
1879, wie cr fid) in Folge der hicsu crgangenen abandernden Veftimmungen evqibt, durd)
das  Gdcfety: und Verordnungsblatt befannt zu machen und hicbei cine fortlanjende INu
meritung der Wtifel uud die Nidjtigftellung der Citate vovzunehmen.

Begeben gu Miindyen, den 22. Degember 1889.

Luitpold

Pring von Bagern
bes Konigreidhd Bagern Bermwefer.

Dr. frhr. v.£uly. Dr.o. Riedel. Fehr.v. Ceailsheim. Frhr. v. Feilihfdy. v. feinlety. Frhr. v. Leourod.
Uuf Allerhddyften Befehl:
Der Regierungsrath

im f. Staatsminifterium des Jnnern:
Rafyp.

Nr. 19853,
Betanntmadyung, den Bollzug bes § 167 der Civilprogefordbunng betveffend.
K. Btaatsminifterium der Jufti; und K. Btoatsminifterium des JInnern.

Dic in Nv. | ALY 1, 2 ver Vefauntmachung vom 16. Auguft 1879, *den Vollzug
der §§ 167, 678, 679 bder Neic)8-Civilprogefordunng betreffend, (@.- u. B.-O.-B(. & 1001)
enthaltenen Borfdyriften werden duvd) nadyjtehende Anorduung ergangt :

Dic Gemeindebeamten haben die bei ihnen gemda § 167 der €.-P.-O gum Bwede
der Bujtellung niedergelegten Sclpijtitiicie, wemn diefelben nacd) Abfanf von fechs Nonaten



	Gesetz, Abänderung einiger Bestimmungen des Gesetzes über das Gebührenwesen betr.

